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Dieser artenarme Schafschwingelrasen befindet sich auf einem sandigen Flachhang am Kückelsberg nordwestlich von Reetzow. Die Trophie
ist mesotroph, die Wasserstufe mäßig trocken. Das Biotop ist von Nadelwald, einem Weg und ruderalisiertem und verbuschtem 
Trockenrasen umgeben. Der Trockenrasen beginnt mit Stieleiche, Kiefer, Besenginster, Holunder und Himbeere zu verbuschen. Neben dem 
Schafschwingelrasen ist noch kleinflächig eine Schmalrispenstraußgrasflur vorhanden, sonst gibt nur wenige weitere Arten. Eine Gefährdung 
besteht in der weiteren Verbuschung des Biotops.
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Festuca ovina agg.

Agrostis capillaris Sarothamnus scoparius

Galium mollugo Hieracium pilosella Hypochoeris radicata Pinus sylvestris
Quercus robur Rubus idaeus Rumex acetosella Sambucus nigra
Solidago virgaurea


